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Literaturge{hichte

eit beiläuftig bundertundfünfzig Nabhren fann Nan DBDN Ö2m jüDI  en (Sie
inent£ als DDN ginem beachtengswerten Sattor ın DEr Deuffichen Qiferafur-

ge iprechen urch DJeS NMNiendels{iohns pbilof{opbhbifdhe rirten
noch ehr DUrch feine Sreun  art mi Yeffing erbiel£ Das euffche Seiftes-
(eben m eitalter DEr AMufklärung einen itarten p5ilofemitifcdhen ag
Natban Der eife) ÜDer Stame DDN NMNlendelsf{iohns bochbegabter Sochter
Dorothea, Der päteren ema rie f m€ Den Anfängen
unND Der ZBlütezeit Der eu  en Romantik enNg Derinüpf£. 1e€ Hüdinnen Hen-
rietffe Herz, Die SreunDdin CSchleiermachers, ND SobDin, feit 1814 BSattin
Barnhagens DDn Enie tellten hre nicht geringen Seiftesgaben un® ibren
großen gefellfchaftlichen Sinfluß auf Selehrte, KXünftler, iteraten UND anDdere
fonangebenDde Derfönlichkeiten Der Herliner Anteligenz Gganz in Den Dienft
Pine2$ zielbeimwußfen, erfolggefrönten Soethekults I$SeDer Henriette noch
inD {nDdes mif eigenen literarifchen en — Die )ffentlichteit efrefien, UnND
Öie zeifgenöffijhen jüOij Hen rı  er YuDdwig “Kobert (Rahels Bruder),
Yulius (SDuarD SSrieDrich Steumann, Serdinand Dre
nicht 10 bedeutfenD, Daß bnen e1in bervborragenDer Dlag in Der Literaturge-
\Oicdhte eingeräum£ inerDden mu  el aber m€ YuDdwig AHörne HND Heintrich Heine
erlangten DIPe Nuden enDdDgültig ©i8g unND Oftimme N CKate Ddeuticher DichHter,
Das Bürgerredht iIm literari{chen, nNnu  —_ bereits itarE Demotkrafi gefärbtfen
Öftaate. ren grvßen UNfIZer ibren Kaflegenofjen visher unerhörfen Srfolg
verDdDanktfen Die beiden, zumal aber Heine, nicht Nur Dem eigenen Senius UnND
iOriftitellerifchen RAönnen ; fonDdern au c In erhbebiichem Ausmaß Der nad-
Drüclichen moralijichen Unteritügung UND vielfeitigen S ÖörDderung, 12 innen
aus Dom befreunDdefen KRahelkreis zuteil IDuUrDE.

OSeitdem bildet Das jHDi{He Slement 1m Deuffchen Seifteslebden (mie in Der
KXulturgefchichte mandcher anDderen Nation) eine nicht Au unfer| HäßgenDe to
Ja beutfe bereifs ginen Sattor DDN ausfchlaggebender Bedeufung. %er YHatura-
Lismus Der aAOfziger, Der Ympreffionismus Der nNeUNZIgEr ve DIie Yreu-
romantfik zu Beginn Des NYahrhunderfts, ÖDPr CErpreffionismus Der Xriegs-
unDd Ilahkriegszeit itanden alle mehr DDeEL mweniger HNLEL ricdtunggebendDem
1üDi{HeEM Sinfluß YSiegle DDn Den Urbebern, 100 mebr DDn Den bemertens:
werteiten YSeriretern Diejer neuzeiflidhen literari{chen ND Fünitlerifchen Heo-
itrebungen fragen üHDifiche “amen. an ibrer Cneraie, ibrem praktif{dh-rea-
Lifti{chen ©inn ibrer feinen AWitterung TÜr Die Anzeicdhen jeDer neueinjeßenDen
Ötfrömung, Quch Dank ibrer >@nen MHusDdauer, en DIie Huden veritanDden,
ibren Hdeen einen wohlvorbereiteten RKefonanzboden, ibren rirten mweitelte
erbreifung, ibren Beftrebungen Cingang in Immer weitere ND breitere Kreife
Der Hevölterung verfchaffen Zuchhandel, Seitungswefen, Hübhne RXino,
Die Propaganda UND Neklame unferftehen in großem Umfange ibrer ziel-
bewußten, ge{Häftstüctigen Seifung. Mls DIPe NVahrhundertmenDde Der
JDl{ He Selehrte Adolph Kohuf in feinem zweibänDigen TAaCkMwe „Be-



Das ‚üdifche @Iementl in der en  en S£itgrafurgefv:ßicßte
rühmte i{raelitifche Ntänner uUnNDd Srauen in Der Kulturgefchichte Der NMienfch
beit“ (Leipzig Die bekannteften jüDdifchen Ytamen bei allen KRulturnationen
Der LDe aufzählte, Da Fonnte {hon Damals auf eine überrafchend grvoße
abl DDN Dichtern, O©chriftitellern VDubliziften, ©prachforfchern Yiferar- unDd
KXunfthbiftoritern binmweifen, Die Der eu  en ©prache als Ausdrucksmittel
beDdienten.

Jioch türter HND einDdringlicher als Das M Sprf Xohuts bringt Uuns PiIne NEUELE
Veröffentlichung DDN jüUDdifjcher ©eite Die UnDd C©hmere Des Kuden-
problems rür Das beutfige euf{che Seiftesleben AUM HZewußtfein. %Jas Buch

Den Huden in Der eu  en Siterafur. AUS iDer zeifgenö1fi{he
Cchriftiteler Herausgegeben DDN Suftav Xrojanker (Berlin 199292 N p]f-
WBerlag). 3 1WAr ijt Poin ausgeiprochen apologetifch gerichtefes Unternehmen
iDIe Das DDN aber wilcdhen Dem leßteren UND KXrojankers ayjamm
Lung liegt Der 2eltkrieg, Die euffche “RKevolution, Die mafjenharfte (Sin-
mwanDderung Der Öftjuden, 1e Turchtbare Hnflationszeit UND 10 iel anDderes,
IDAS Den Cinfluß DPS jüDijchHen (Slementfs mwpie aur andern Sebiefen 10 auch 800
Seiftesleben Deitf mebr iteigerfe als 1Da Rein unDder altfo, Daß Diele
Öteigerung auch in Der zeitgenöffifchen Qiteraftfur UnD ganz DejonDers In Dem
vorliegenden Zuch in Sorm eines erhöhten juDijchen Gelbftgefühls äußerf.

KXrojantkers unD jeiner NMNeitarbeiter Beitreben IDAr „Den u  en INNer-
Dalb Des eu  en KXulkturkreifes als pine ©ondererfheinung Au en
mebr noch Diejen Sefichtspuntkt in Den gebeiligten Hezirtk Der Siferafur Au
fragen”. 00  In ungemein berDdächfiges Unternehmen“, Das, iDIE KXrojanker
meintf, DDLK einem Habhrzehnt wahr| heinlich noch nicht möglich gemwefen ivaAre:  LA
„Denn (cheint In Diejem Deut{chland rait nicht anDders Dentkbar, als Daß
Die einNner inftern NReaktion betfreibt, IDer Das ejen DPeS u  en
als e1n unter{chiedliches üÜberhaupf NULr Au befrachten mwagt. Und

jinD nl  f bLoß Huden, 1e 10 Denfen: auch DEr JlichtjuDde, außerhalb Des
anfifemitifchen Sagers, feiltf Diefe Empfindung“ 7) Auch heutfe nochH Liebt
Der DurchfcOnittsjude Diefe BHetrachtungsweife nicht, Ja {elbft Dem geiftigen
Huden i{t nach Berficherung Des Herausgebers, unangenehm, iDeNnNn
Diefes ema üÜberhaupt gerührt IDICD. O©ie alle rürchfen, als minDermwerfig
Dazuftehen ND noch bejonDers, Daß DIie Öfrentliche Neinung ibr Deutichtum
anzweifle. Deshalb Der geittige KuDde auch beutfe noch größtenteils Im
Yager jener, Denen 1e Jitilderung DDer Aufhebung Der nafionalen Unter  5  S
ichieDe als Sdeal vor|chmwebf, iIm Sager Der Demotkraten, ©ozialiften, ‘RaDdi-
alen u} „O©ein Kennzeichen E 12 enf{cheidende BHetonung Des Algemein-
MNlenfhlichen DeS DDN Hedingungen Unabhängigen. Sn Diejer Beziehung Ht

immer noch 5 einen S on raDitaler als Der gleichgerichtete ichtjuDde  eb (8)
%)Jie VDbilofemiten unfer Den JLichtktjuden fragen ibren Yelamen Au Unrecht,

Denn au cD Diefe wobhlgefinnten Souyfe finD zumeilt nicht SreunDde Der jüDdijchen
Cigenart, DnNDern Darteigänger jeneren$iberalen, Die Öleichberecdhtigung
FÜr als enfchen UnND nicht als Huden DrDdern. $Jas (Sinfreten Diefer Qguf£-
müfigen Hiedermanner Yür Den HYuden iit Deshalb „ 10 anerlennenswerf aun

jein IMAag, rait bedeufungslos geblieben. (Sine S$rage, Die, gleichviel DDN IDEeM,
einmal eftell£ iIt, Fann nicht Durch eine Untwort erledigt wverDden, Die,
noCch +o vichtig, Doch eben Diefjer {peziellen Löjungbheif! cbenben Srage a11S6»



Das jüdifche Slement in Dder Ddeutfchen Qiteraturgefhichte
weicht“ (9) ©Go bat enn bisher rait HNUL DEr Antifemitismus Das Droblem
angepadt, reilich in jeiner eije fieht Den Huden NUL „in Der uUnenOLL
gehäljigen ASerzerrung oberflä  icH geraßter SCinzelzüge” (9)

ich£ weniger als zmweiunDzZwanzig ebenDde UDifche Dichter unND CSchriftiteler
inerDden uns bier DDn wanzig (zumeift, aber nicht ausf{cOhließlich {üDi{chen)
Kerferenten vorgeftellt ND in I  4  brer HZedeufung FÜr Das eufiche Seiftesleben
gemwürDdigt: Sranz erfel (Referent RuDolt Kayfer) Seorg Hermann ans
Kohn) Alfred err (Srnit Blaß) Sranz (Mlar Brod) {lbert ren-
itein (Ernitei AlfreD %)Bb6lin (Ernft Blaß) aD Z2alermann (Crwin
DE Mlarimilian Harden au MNleyer) Alfred ombert (Mlartin
Buber), $)££o Zeininger (Ostar Baum) Hugo Hofmannsthal (QBilly
aa$ Yarftin Auber (Alfons VPaquet), Elie Y aster-C©chüler (Nieir Iiener),
Deter Altenberg (Albert Chrenftein), NRicharD eger-Hofmann (OYstar Baum)
Arthur nigler NYcann) aul DCHTE (QXe0o C©borowiß8):, NRuDdolf
DCEWALC (W3illy aas$ MHrnold 3weig (Nlorig Soldöftein), aul er
(Neir NWiener), DLi Heimann Sulius Bab) Carl Öternhbeim (Arnold
3 weig), Mar KHroD (Nlanfred Seorag) %Jas ISormwmort {cOrieb Der Heraus-
geber, Das CSOlußlkapitel (Das Dichkertum Der Juden) bat AlfreDd plfen-
itein AUM ASerfafter.

%Jie Eiayfammlung foll Pein ASerzeichnis aller NeUeLeEen JüDij Hen Dichter
umrajen %Ja ÜDberDies, iDIie KXrojanker ZugiD£, Die Ylitarbeiter eine verfchieDden-
arfige SCinftelung gegenüber Der NDdee „Jener jüDijchen Hemwegung, Die Das
HBuch legten (nDes ermöglichte”, bejigen {0 äßt Das Unternehmen IDa bl
WBollftändigkeit UnD Sef{chloffenheit IDIe auch Die Sinheitlichkeit in Der Auf-
faflung vbermilNen, ein Jitangel, Der inDes nach Hileinung DeS Herausgebers
einftweilen, olange INan erit nach einer S öfung Des Droblems {ucht noch
ein ASorzug genannt iDerDen Dart uUnND U DPerCDIies au ch Den Begriftfen „Deuffiche
RAultur“ unDd ”  euf  er Seift” anbaftet; Denn : „Jener Jlormalbegriff , Der
wijchen Deuffch ND unDdeuf)ch el  In {cheiDdet”, ermweilt fich „als völlig
unzulänglich”. 95  In IDeiferer unD wahrerer Begriftf DesS Deutfchtums iit Au
BrunDde gelegt, iDenn in Diejem uche Srenzen gezDbgen iverDden, Die Srenzen
innerhalb Des Deutfchtums {elber finDd Und jie iverDden gQEeZUGEN, nicht
Des ISertens, jonDdern gerade Des eIiDeNS wilen  o 10)

KXrojanker leugnet nı  ht, „Daß UnNfer Den mannigraltigen VDrägungen eu  er
Rultur Das Antlig DeS Huden fi chärfiten berborhebtf: mit giner Unter  =
chieDlichteit Die ihn DON allen anDdern frennt£ Sr bleibt DrO eiINeS OGtfammes
aus anDdern onen; beivegt DDO  z NKRKhythmus PINeS anDdDern KHlutes. Sr iit rbe
Deuffch-Eukltureller S raDdition erit jeit anDderthalb Hahrhunderften. Und UE
Deute In Deutfchland Angehöriger eINPS ©tädtervoltks eines nicht DD  =} Boden
hber ergänzenDen“ 11) ber anDderjeifs Daben Den HKuden DDCH Die gleiche
Yandfichaft UnND 1e gleiche Suft gebildet, euffche Segenftand
Jeines Bildungserlebniftes, Die euf{che ©prache Das Niaterial, in Dem
feinen fieriten Ausdruck Yormtfe. arur erftattet Der en  en RAultur feinen
ank „inDdem bre Sülle DUCCH jeine Befonderheit mebhrt”. Und 10 gilt Denn
TÜr KXrojanker UND jeine Neitarbeiter Die Sofung nich£ 1177 ASertulchen nich£
Im ASerfchweigen, DnDern ım Freimiligen Aufzeigen unD Abgrenzen Der jJüDi-
ODen CGonderart Lieg£ Die S öfung Des beißumftritfenen Judenproblems UND
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liegt au Die Qegifimafiofi Diefes BZuches. Übrigens ol Das Unternebmen
zunäc{ft nicHts weiter fein als ein BerfucgH; Für Die enDdDgültige Xlärung Der
ganzen Srage UT, pie Der Herausgeber meinf, Die ei£ noch nicht rei  f,

e}e eßfere HZemerkung £rim£ zweifellos ZU, Das beweift geraDde Diefes
Huch: Denn 10 bereitwillig Nan Der Chrlichteit mitf Der Xrojanker un teine
‚SreunDde $ ibrem Ioltstum UunDd ibrer afte befennen, olle Achtung PnNf-
gegenDbringt, Der Ilachweis, Daß Die OÖrenzen DPS literari{chen Hudentums
innerhalb Der eu  en RXultur (elbit liegen, it Im allgemeinen ineDer in Den

ays nocY iIm Olußwort befriedigenD erbracht. Sa IDIr genießBen {ogar
aD ND Au Das inferejjanfe C oOaufpiel Daß Die Verfaffer Das Segenteil DON
Dem erreiQhen, IDAS tie eigen£flich bemweiten tollten. Go irD in Der 11805  n
Digung einer Clie Vaster-CSchüler DON MNieir Q$Siener na örückli Darauf bDin-
gemwiegfen, Daß Die 1uDiHe ern mit Norliebe pra UnD ISortbilder
gebraucht, DIie LeDdiglich Dem Örientalen eigen DDeELr auch NUurL verftänDlich finD
Dem Abendländer Dagegen abgeidhmadt und grofest erf{cheinen. In Dem E{tay
ber Daul er acht Der gleiche @ritifer 12 auffallend treimüfige Be-
merkung: iefe Sbnmacht mM DHaritellen bat Mödler mif Den meilten NO DHenN
Syrifern in Deuficher ©prache gemein, KBei einer ungewmöhnlichen Säbig£ei£
Des Drophetifqh-geiftigen O©chauens, Das 12 XörperDebt. aber nicht mwahr-
nimmt eine völlige ÖYbnmacht M Darfitelen ©ie empfinDden vielleicht
Dichferilch aber IDOS fie iaffen finD Faum Dicdkungen. Näbher Fommen mir
Dem egjen ibrer Ccohöpfungen, IDEeNN IDIC ie als WBifonen aurrajjen ( Lebt
in Diefen Jitenfchen Harmonie, aber nicht tie iit Die fi IDIie beim HbenDd-
Länder ZUT MEtiDpifät iteigerf. Cber Die Diffonanz. SJer HusDruck Pann nicht
ebr enthalten als Der Cindruk, unD auf Den Huden macht NUr Der OGinn Der
Dinge Sindruc Kunft aber Defaßt NiIcHE mif Dem Oinn DEr Dinge. Wer
Crprefifionismus i{t Daher Ur mid eine Cntartung ins Cinfeitig-üdifhHe“
(257 Yisenn enDdlich HNUuL NO auf Dieje nfonfequenz Hinzu-
weifen Die meliiten Kertrerenten bei Der CBbarakteriftik iDrer Helden nif YSpr-
12 Oip Sragik Der Cntmwurzelung ND Heimatlofigkeit befonen, {0 WWDIrD Der
62  efer auch DaDdurch Oas SremDarfige DPS jüDij Hen Siements erinnert ÜunNnD
Der NMNlangel Hodenftändigkeit Dieter zumeift au c mit iDrem mo{jailcdhen
Slauben in Nonflitkt gerafenen MmMöDerCnNeEN Dichter Fommt 3045 gerade o DL
greifenD Lebhaft ZUum SHewußtfein. 3 war bemertt Alfred Z8olfenftein In jeinem
Chlußwort Daß auf Diele ene Der Sude HNUL Dem Dichtker jelbit gleiche,
' 91:3% auf (SrDden immer ein Sremdling bleibe, UnD Daß DIe Nuhelofigkeit unNd
i VBerftreutheit un alle IS ölter bis Au einem gemwiljen Srade auch PInN Senn-
5  „  eicdhen Des Deufichen QSo[tes fei: DOCh icD INa Argumente angefichts
DRer tfiergehenDen HKafteunter|chiede Paum recht ernit nehmen Pönnen.

Yit Den Aortführern DeS Antifemitismus jeßt Das HZuch RX rojanters,
DIE Man 1e nicht DireP. auseinanDer. Daß 1e judenfeindliche O©trömung
n0Q Lange nicht übermunden E Dafür precden febr eu uUnDd UNMIB-
veritän Anzeichen. (Siner Der unentmwmegtelten, rührigiten unD bartnäckiigfiten
DVerftreter Des literarifchen Antifemitismus iit betfanntlich Der VSeimarer Dro-
reilor Dr Bartels, Der feit HNabren jein eigentliqhes Yebensziel
1n ORr Aufdeckung inD WVBerdrängung DPS jüdifchen Slements auf Dem Sebiete
DeS Iidönen OCchrifttums HND Der 9iferafurmifienf d)aft rblict, Schon in teiner
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érften [iferm:if en Mrbeit: 99  ie en UnND ÜIP Hungen”, Die 1896 in Den
„Grenzboten“ UNnND ein Habr }pater Unfer Dem S ifel te eut{che Dich-
fung DEr Segenwart” in Buchform erf{chien, bat Hartels jeinen amp
Die Huden UND Hudenftämmlinge UND aleichzeitig Herlin als 1P Üa-
ınals anertannte literari Hauptitadt Deu  an erölfnet. An jeiner ziDel-
bänDdigeneDEr eu  en itpratur“ ND in einer ganzen
el DDN Fleineren, iDelferen VBeröffentlidhungen, zumal in „rititer ND
Rritikafter” „Heinrich Heine, auch ein SJentkmal” 1906) „Leffing un
Die Kuden” (1918) „Ieshalb i Die Huden betlämpfe“” 1920) IDUrTDe Die
e rortgejeßt. Üie temperamentvollen Angrifte DeS Ddeuffchvöllifcdhen
VProfeffors blieben bonfeitfen Der Angegriffenen natürlicqh nicht unbeanfivortef,
UND Bartels jabh bald in ndlofe AUTH Feil ergößgliche, zum SFeil UD ZU-
meiit aber vecht unerquicliche ÖOtreitigleiten vermwicdelf£.

Bartels neueftes Vert „Südifche Herkuntft unNDd Qiteraturwiffenfhaft. (Sine
gründliche CSrörterung” (Qeipzig 19  S Berlag Des Bartels-Bundes) ntbhäle
nNnun gewifjermaßen Das Ergebnis DPS DÖreißigjährigen KXrieges zwifcdhen Dem
itrei£fbaren Gelehrten un Dem Literari{hen Hudentum unND berDdientf on DeS-
balb als RAÄulturdDokument HBeachtung, Mag INan Im übdrigen Dazu itellen
IDIE IHNan mi %Jas Buch umfaßt Vel HauptabiHnitte: A)ie Ilotmwvendigkeit
Der Sse  ellung jü  ereriun %Jie Neöglichkeit DEr Seftftelung jüDijHer
ertun $Jas Kudenktum in Der eu  en QÜlferatur. 350  änDige Über-
HiCcHE. Sin Anbang: O©wierige Ssalle HND ein Derfonenberzeichnis jeBen
Qas NIerk Des Ieimarers Xiterarhiftorifers ab

Bartels eitebht DDEer beteuert, Daß nich£ Dil vornbherein p1in Segner Der
HYuden gewejen jer (Erit als ReDdatkteur zu Sran£ffurt Q, babe fie „als
SremDdvolk UNnNfer uns Deuffchen erFann£t“ UND rür feine gebhalten,
„Jeden en Digter qusdrüclich als Huden Au bezeichnen, weitfer, feine
VWIerfke au 9 jeinem jüDijHeN ejen 5 prelären UND, umgerebhrt, au s Den
I$Serfen auf I  es gjen zu jepen enDdlich Die DUr Die jüDdi{chen
Dichter UunDd Schriftiteller, Die Huden üÜberhaupf auf DaSs euffche ©chrifttum
UND se—  L3  R3 Quf DaS euf{che DLEsf£um geübten Sinflüfte feftzulegen unD Au
beurteilen“ (7) Er weilt auf jeine bisherigen antfifemitilcdhen VBeröffentlicdhungen
bin UND Dringt DArCaus ZUM Speil umfangreiche 5itate, Die, mie glaubtf, jeine
Otelungnahme vrechtferfigen. Sanz befonders bezeichnef einige Cäßge aus

jeiner Der en  en Qiteratur“ IM berDas Hunge Deuffch-
land als programmatifch: 89  1g Siterafur Al Die Öffenbarung DPS eigenen
ejens einer Hation, NUur IDaAS aus Diejem 1e (je fierer enf{pringt, 808

10 beffer), Hat wirklichen ASert, HND noch 1eDes oIE hat Ddenn auch als jein
heiliges echt En Anfpruc MEN, YremDe Cinflüfje zurüczuhalten, Au
übermwinDden, U nationalifieren. Slun en wir Das CSohaufpiel, Daß Pin ruch-
feil eines Ysoltes, Das 111719 Durch feine Itafur ferner als irgenDeine
päij He Cation, nicht pfiDa DLoß DON außen her jeinen (Sinfiuß geltenD machen
1u DE onDern, unjere ©prache unND Bildung benußenD, DOoN Innen Deraus,
{OmaroßenD UM Iationaltörper aufenD, Den eigenfümlichen Cbharatter unferer
Siferafur HNO Didkuna geradezu DEr DIChF£, jein eigenes gjen Dem unjrigen
unter{Oiebt, mehr, Diefes vberächtlich GehanDdelt ND Dabei DD Den vrechen
Anfpruch erhebf, Die einzig in Betracht Fommende euffQhe S3ifgrntut UnND Dich-
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fung ® geben ©obiel i{t ficher Daß Das Deut{chtum niıe {QOlimmeren
SeinD nD Die euf{che un NIe ginen aLgeren WIerderber als Das Hudenkfum
gehabt bat Denn 1857 ja eben mitffen unfer uns unD Fann uns Im SrunDde
Har nı  Ots geben, Da C& Cigenes nicht NULr ein negatfives, zerjeßenDes
Element bildet iDIe JeDes olt ohne Heimat“ 9$.)

KHartels untferfucht Dann Die Haltung Der anDern iteraturhiftoriter, DDN
Serbinus KXoberftein UND olfgang HIltenzel bis Au Den Antifemiten Cugen
Dübhring UnND Heinrich DDN reit{chte Den Huden Har Xoch KRicharDd

Jiteyer, SDuarDd Engel UnND Den VDbilojemiten Alfred Jeje £f£D Haufer
UnND Hans aumann, un HuDdet Daß jie mif Ausnahmen, Das Pro-
blem nicht jeiner ganzen lere erraßten, DDeELr DaRß ie Dgar ZUmM Cchaden
Des Deutichtums rür Das $remDvolk Dartei ergrijren SEr YorDerf Daher Yür
Das Literarifche Sebiet veinliche Ccheidung wijcdhen Den beiden Hafjen Iom
Unter{chieD wifchen Den Keligionen Je ab UnNDd betrachtet auch RAon-
er  en aus Dem Hudenkum als Angehörige DPS SremDbvolkes.

%Jie HICöglichkeit Der Seftftelung jüDi{cher ertun E nach Der Anficht DeS
ASerfaffers DUrcHaus vborhanDden. HBekanntlich gib£ eine große Anzahl DDN
Schriftfitelern, Die br Hudenkfum ebrlich ND Ditren befennen Au Der S af=
{ache DAaß auch aul eyfe uUunD RuDdolf DDON 12 üDi{Che
HMNifchung res KHlufes rubhig zugaben, bemertf Bartels „Jeofmwendig f DIie
Aufzeigung jüDij{chen Klutes jeLlb{it geriIngeLeL HZeftandteile Der Yitfterafur-
mwiNen unbedingt INaN Fann Das ejen Der Dichter IDIEe Das auch
1e Ssalle enfe UnND Darftun, nicht voll ertlären, IiDenNn INan bre
Herkunft nicht mög reftftelle Bei Den reinen Huden U rür 111nNS
Deutiche Die abfolute AoltsfremDdheit Durchaus 12 KRegel” 34) I8Senn aber
1e AHbitammung Der Srage itebenDden Derfönlichkeiten vber{cmwiegen irD
eInNn Dekanntlich jehr bäufiger Sall IDaS Dann? Sinen Y$Sint gib£ zumweilen
{chon Der Ytame GO©oeit 1919 Daben Dir PIN Büchlein „Deutiche Hudennamen
Das DDN Dbilipp au aur Srund Der ASerzeichnifje jUDijhHer (Religions-)
Zehörden zufammengeftell£ IDUrDe JIioch wichkiger als Der YSClame it DIe DEeL-
{önliche Anfhauung DDeEL IDEeNN Diefje nicht möglich Die Anfchauung Bilde
$ )f£D Haufer nach Bartels) DIie Anficht Daß INan beim nblick DDN

Huden In S() DDN 100 Ssäüllen Die Raffenmerkmale Jororf mit ©icherheit reit-
itellen P  DNNe m Mlter Das ©pezififch UDijche noch Deutflicher (Sr-
{(Deinung IDIP Das bei eyfe DEr Sall IDOAL Bei Dbotograpbien i{t aller-
Dings ASorficht geboten (Ss gib£f Bilder DDN Heine, aur Denen Faum 1U DI{CH
usfieht wührenD DOCH Das Darifer polizeiliche ©ignalement aufefe „LyDE
israelıite Marqgue

Cn  eidenD rür Den Siterarbhiftoriter bei Heurteilung eines Dichters bleibt
natürlich Defjjen VSerE Auch Hartels iit Diefer mmein aber, habe

Diejem Dunkte recht QOlimme CErfahrungen gemacht Denn als jeinem
eine-Hu Das iLD DPes Dichters ganz IDIEe DIe ASifenf{chaft verlange aur
Srund Der geiitigen Gf£irukftur feiner Dicdkungen enfmwerfen verjuchte, jei

be{dhimpftf un verleumDet IDDrDen mie NIE ein en  er Mutor Troß
Diefjer früben Crfahrungen erkFlärt Bartels aus Dem bloßen VSSerE eines bm
DN unbekannten O©ohriftftellers mi€£ ©icherheit aur Die (femiti
en zu Fönnen.
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u al Diefen Ariterien Fommen als weitere Hilfsmittel einige wichtige NEeUPRLE

VBeröffentlidhungen 1omwohl DDn JüDifCcher IDIEe DDN anfifemitif{cher G©eite “ie
bedeutfendfte iit Der 1913 DDN Vbhilipp auberausgegebene YiteraturkalenDder
„SGemikürfchner Der alle eu  en Hournaliften unDd Cchriftiteller JUDij Hen
Uriprungs (meift mit{S$amilienangaben un ibren Ierken) aUtTruDE In Diejem
uche bat 50)1% un  IS Bartels verfichert 10 ziemlich Das anfifemitifche
Deutf{hland mitfgearbeitet Sine NeUues Auflage iit in ZSorbereitung Auch EINIGE
ZSeröffentlidhungen jUDi{cher O©chriftfteller Fönnen Der S$rage wertvolle
Dienite leitten, 10 bejonDers JIeNE DDN un Xrojanker CEndlich IDICD nocH
auf Das Buch „iele UND ISege Der Cchalanalyfe” (Heidelberg DDN
SDuarDd IeDErS bingewiefen UunDd Die Hoffnung ausgelprochen DaR IiNan mittels
Diefer ethode eine fichere wiffen|chaftliche Srundlage rür Den JItach
IDeIS jüDifcher Dichkungen erhalten DerDe Da aur Diejem Iege anf|cheinenD
eine be{onDdere ÜDijChe ©prachkurve reititellen
m Driffen UunD umfangreichtten Feil gibt KHartels ÜDbBerblick ber Den

fa  en Inteil Der Huden Deufichen literarifchen Soben aller “Hahr
DunDerfe, DDN Dem eriten, nocHh ganz vereinzelten mittelalterlichen JüDijChHen
Dichter CüßtEinD DDN Trimberg einem Illinnefänger, bis aur unjere NEeEUZLE
uUunND neueilte Viferafur Die in weifem Umfange DDON Huden unDd Hudenftämm-
lingen beitimmt UnND beberr{cht IDICD icht MDENIGELr als achthunDert YCamen
DDN ©chriftitelern >0DL£E Der ASerfaffer bier aur (Durchweg mi Eurzen Angaben
ibrer äufig aur ©enjation un pricelnden HKeiz bereqneten Büchertitel) DDON
Denen, IDIP inein jedshunDdert bis NebenhunDerf enNfmweDder ganz DDELE als
JItifchlinge er jüDi{Ccher Abitammung inD %Jabei it noch beacdhten Daß
Die allerjüngiten unjerer Qiferatfen unerwmähnt bleiben mußten, Da jie iferar-
biftorifch noch nı  ht rfaften ließen C0 HnDdet Denn KBartels Das ISort Zreit{chkes
DDN bemwabhrbheitet Daß Der jüDijCche Cinfluß Der Deufichen Qiteratur
eine rößere unDd verbängnisvollere olle (piele als ©chrifttum anDderer
S 5lter %Jer ©chaden Den Der ÜDif{che mm  ag Deutf)hen Seiftesleben
anrichtet ergibt ticH 28085 jeiner zerjeßenDen Cigenart Die Man mf Den Iisorten
um{chreiben Fönne KRaditkalismus Gentationsluft Srivolität (Sitelleit Dazıt
gefelle ficH Ur  n gemwöbhnlich ein Ilangel dealismus unD eine Überwuche-
LUNg DPS Se{chHäftlichen aur KXoften DPS Geelifchen un Künftlerifchen %$ )es-
balb Fommt Der ASerfafjer auf jeine S orDderung Keinliche Ccheidung Zzurüc
Sr DaRß Au Diejem we ein allgemeines Deufiches Hudenkatafter Qe»
)haffen IverDe, Damit Der Eünrftige iteraturgefchicht{chreiber {icH hAd  ber 1P Her-
Eunf£ Der einzelnen Dichtker nicht mehr Den Ropf Au zerbrechen brauche jonDdern
Die iOmierigiten Salle DUTCH einfaches ach{chlagen erledigen E  DNNEZ., „Der
Eünftige Mlfred leje aber iCD Dann werli noch Jieigung berjpüren,
einen Sorbeertranz auf Heinrich Heines ©arg nieDderzulegen, DIEe iterafur-
ge{chichten rür Die breiteren KXreife werbden NULX noch ebr mwmenige uDden führen
vielleicht Ggar Feine mebr PIN®? $ücte binterließe j im SrunDde auch Das Aeg-
laften Heines nicht, IDenNn auch beutfe noch Pein erniter eu  er Au S Aeif- un
ralfi{chen OrünDden Das OfiuDdium Diefes jüDijchen en berumtommt”
(166

Unter Dem rormellen Sefichtspuntkt iDAreE  L4 Der antifemiti{chen OÖtreit{chrift
DeS I$Seimarer Drofefors iel beanitanden ©ie it ra{ch 5 na
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Das jüDifche z  Clement in der beutf_cf)en SiteraturgefHichte
zu jorglos bingefchtieben. Harfels jelbit bezeichnet fie als „Gelegenbheitgarbeit“.
Sn Der Taf offenbart fie alle Ccomwmäcen Die iDIir UTg ivenn quch nicht nOf-
ivenDig, mif Diefem Begriff DerbinDen. %ie CSprache {{t ungepflegt, Der £il
nNiD£F einheitlich Die vielen zum Seil ausführlichen 3itate aus mrüheren Büchern
jinD Öffer mitf {päteren Cinfchiebfeln und-Zufägen belaftet; tebrt vieles, 56} Das
über Heine Sefaaste, irD UNNÖ£FfiG Dr£ mieDderhol£. Sormvolendung lag InDes
nicht In Der Abficht Des Berfaffers;: molltfe Pein literari{ches Kabinettftüc
ichaffen SJarum ol unNnD irD auch Der Kererent niHE iveitfer Dei (olchen
„Sleinigtleiten“ aufhalten, jonDdern gleich auf Die ache (elbft eingebhen.Aie Itotwendiagkeit Der Seftftelung JüDijhHer Herkunft bei Der Beurfeilung
Dn Dichtern UND O©chriftitelern iverDden beufe DIEe  le Qiterarbhiftoriter unD Rrie
fifer zugeben, au c Iivenn iie on Der anftifemitifchen Auffaffung ablehnend
gegenüberitebhen. Heute, INan {9 1eHr geneigt Ut be Dichtern ND ünft-
lern nach ibrer Zugehörigteit Au olt CStamm unD elbft ©ippe forfchen
Pann INaNn 12 Kaflefrage tolgerichtig nicht als Devdeufungslos binftellen, Pann
IiHan niemanDden D IDENN A in feinen Sor{chungen DDLE Der 280  —; ein-
mal nicHt wegzuleugnenden Sigenart gerade Der jüDdifchen afte feinesivegsal£a Sg Fommt binzıu, Daß inan, IDie Xrofjankers DSuch zeigt, auch DN
HDi{DHer Geite ielfach Diefe are OCoheidung verlangt, UNnD Daß auc Kobhutf
in Den Anmerkungen U M weiten anD teines als Of{Hevle DPs yuDden-
f MS gedachten AserFes auf 439 in Die Xlage ausbricht (die i E wefent-
en mif en Diesbezüglichen Antlagen DPS YiSeimarer Drofeffors
mandche üDifche Scohriftiteler „ Z eILS alls KRaummangel, feils infolge
DPS UmfitanDes, Daß vbiele hbervorragende Nuden UunD HYüdinnen, ibrer
AHbitammung cämenD DUurch alerlei KXunftgriffe ibren Urfprung zu DOer-
eiern mwußten unD meine Kiftfe uUum ndbere %Jaten voprnehm ignorierten DDer
DUrCH Srobheiten beantmwortefen, IDAr ich leider geziwWungen, Den einen
DDer Den anDdern glänzenDden tamen wegzulafjen.”

In Der Sat läge oiIne are Ccheidung Im Hntereffe beider a  en DDer 25 ölter:
enn UUr o wWÜürCDe Den Heißfpornen in Deiden Yagern unmöalich gemacht,
gemilje wmeitfverbreitefe Berfallerfheinungen ım Literari{chen oben aus{chließ-
Lich Der einen DDer andern alle AUTE Sait Au Legen, unDd jeDe Der beiden Dar-
egien müßte Hon Im Hinblic aur 1e anDere auf Reinlichteie balten UnD

moralifche Derfeudhung energifcher als DA DN mobhl qge  ıe ZUT ebr
en ASorbedingung Dliebe Dann aber, Daß man m völtifchen Sager Oip Deuf-
Ichen OÖtantsbürger juDdifhHer Abkunft nicht Idon ibrer oloßen Zugehörig-Feif Au einer anDern als minDermwerfig un verächtlich DDr bollends als
Aerbrecher binftellte, Daß inNnan vielmehr auch bei Beurteilung Der Huden Z101-
{iQden eYrUGMEN enfchen UNnD aunern unferfheiden mwüuRßte Seider befteht
enig Ausficht Daß in ücQfter AZulunft Das CDOS$ Der Antifemiten Die He-
rechtigung Diejer ganx elbitverftändlichen Vorausfegung einjehen IC

Hus Der unleugbaren ASerfchiedenbheit Der Haltenmerkimale, infofern jie 1117
\qQriftlichen CErzeugnis ZUIM Husdruck Fommt, ergib£ Das Dauptf{ächlichfte
UnD Der Siterafurwmiffen|chaft gemäßeite Sriterium ür Die Seltftelung Der
jHDijHeN Abkunft währenD Die anDdern Hilfgmittel (Name X Sörperbildung,
Sefichtsausdruck) UU eine geringere HZedeukung ejligen ber au Diefes
Unter{heidungsmerimal iit DON Sehlerquellen NicHE {vei, Das 3819 Hon Has
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Das jüdifche @Iemenf in der Ddeutfchen ßiterafutgéfd;lcbteBartelsiche Buch 5umé[ Dejlen Dritffer Teil; Denn gar Dr£ muß Der erraljer
bekennen, Daß in jeinen Bermutungen, Annahmen, Behaupfungen mebrDDEL weniger gründli gefäufcht unD geirrt bat

Einige Beifpiele: „n Arititer unDd Krititafter” batfe Bartels über Her-
INanınm abr ge{Orieben, Daß en jUDdijHe Abitammung auch Dann FÜr
ficher annehme, IiDenn abr iDm DIie TauffchHeine jeiner ZASorfahren bis ins
zehnte SlieD vorlegen E  DNNE. Neßt eitebht e T Daß „DaAS O©pielerif he” in
Cg {Oriftitellerifcdher Urt {chlecht mi€ einer {olchen Annahme
Iiederholt gibt DEr erraljer ZU, Daß Die CErzeugnifje Diefjes DDELC jJenes O©chrift
itellers, e  en Huden- DDeRLr Halbjudentum reft{teht rür jein eigenes Deuffches
Empfinden nichts Aerlegendes Jan baben Ja Daß lie iDn guch wobhl ganz
fympatbifch  berühren: uUrD S aßwiß Farl Smil Sranz0$ 105, Iar
Hewer 1Q Otephan Seorge 199 („obmwmobhl Cugen Holzner in Der ‚Sran£-
Yurfer Zeitung 19092 behaupfete, jel ein SuDde un 1e eigen£lich Mbeles,
ND Ilteyer un sSrieDrich SunDdolf [Sundelfinger] eine fanati{chen [Qior-
tämpfer mwaren“) YSalter Sler ( DJen KXomponiften KRicharDd Zagner
z0DL£ Bartels Au Den glänzenDften Verfretern DPS Deutf{chen Seifteslebens un
mwagt Doch NUur behaupten, Daß „Der Dichter-Ilkufiker Unfer allen Umitänden
Dreivierteldeufkfcher bleibt“ KBei Der Beurtfeilung Soethes, Den PL nicht
NUuLrL als Dem Hudenkum in Feiner eije fributpflichtig, jonDdern felb{t als Deifen
erklärten Segner binftellen möÖöchte, mMuß wobhl DDEer iibel DDLC allen mit Diefjer
Auffaftung im 3SiDderitreit itehbenDen af]jacden Die Augen Der  ijeBen ja
(cheintf 5 vergeflen, IDAS auf ©S. 49 {elbi{t berichtet, DAaR nach Der berühmten
Schallanalyfe DDN 1eDErS bei CSchiller DIe Sprachkurve EuND-runD, bei Heine
DI  p bei Soethe {DiB-rUuND (alfo Doch minDdeiltens „verdächtig” err{ DE

Halbbheiten, Iiderfprüche UND fatale 3ugeftänDnifje bringen aber
Die ganze T bheorie DPS Literari{chen Antifemitismus {tarE InsS antfen uUND
anDderjeits fiebt Der ASerrafter. immer jeinem O©püreifer rücchaltlos
nachgib£, gezmwDungen, Narnungstafeln aufzuhängen, 12 ab UnND Au einer bei
eren DMm! nicdht enfbehren; 10 Die ergögliche aur 135 „Daftorenfamilien
inD aUmaQlı vberDächtig geworDden, S örfter finD befjer.” afurli
wirkt Dann jeje Mr£ bocdhnotpeinlicher Unterfudung UND Die Damit vberbunDene,  >5 inı irchach

‘“Ceben NRichard Jiteyer, rieDrI Sundolf UND vielen anDdern nenn£f QSurfe[sl als
jüDifche Siterarbiftorifer auch Östar alzel UnND Augujft CSauer. Daß Aalzel ein Hude jei,
iDurDe ZIWDAT wieDerholt behauptet ; jelbit fat in Slauben unD obhne DIE ( b=
)ICHE DOCH jein “tame im Semikürfchner (mi£ ausführlicdhen bivarapbiidhen HND Diblio=-
grapbiicdhen Angaben). YIion Seite Aalzels ‚elbit errolate meines Aifens nıg eine Berichtigung.
Yson HBefannten DeS Bonner Selehrten IDUrDe mir inDdDes privatim mitgefeilf, DAaAß alzel In
Honn als gelte ; Die NCdglichkeit, Daß ftrogdem . jÜDiJCHEr Herkunft jei, IwWurDde
in Der leichen Cı nicht in MHbreDde geitellt, jJondern zugegeben. er VPrager COTeNOr
Sauer AL DDN HBartels ebenralUs ohne jeDe iwDeitere Bemerkung als HuDe bezeichnet. Salls
Dies itimmt, bleibtf reilich mertmwmürDdig, DaRß gerade MHugujft ESauer Die \päter DON
Hofeph “Yadler aufgegriffene unD (yftemati behanDdelte rage nacH Der 2bitammung UND
Hlutzugehörigkeit Der DichHter unD iteraten als eriter mitf I0 großem Nacdhdruck itellte
Harry Jitaync, Yiteraturgefhicdhtsprorellor in Bern, 91ig 2801017 in (Doch mwmobl nich£
en mit Dem 134 erwähnten erfolgreichen Romanichreiber uDwig Wolff) Herman
KXrüger in Berlin-AWeitend. “Kauter (pfeudDonum Hialmar KXißlenfon) unD manche
Dere in Der Öffentlichkeit mieDerholt als Yuden bezeichnete eglehrfe unD iteraten ivDerDden
Dagegen DDN Hartels nicht genannf.

Stimmen Der Deit in
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Das {ÜdifcHe Clement in der Ddeutfchen ßiteruturgef DHichte
BPaum zu vermeidenDe WBerdächtigung bei dvielen Qefern, zumal bei Den DO  3
Verdikt Hetroffenen verbiffernD unD wect ein für Bartels Feineswegs{cmeicdhelhaftes cbho Die i Das 30015 Dem Anbang (Schwierige Sälle {fD
Hau  fer,  1 Is3alter Nilolo, Seorg Kaifer, Hohannes HZecher) mi£ rürchter-
licher DeutlichkFeit ergiD£. (Sine Gtelle aus Dem Brief mwWorin Der un-  n
QOener Ccohriftiteler Hobannes Becher Die Behaupfung HBartels,
er fei pin HuDde, verwahrf, Mag bier als gemiß nicht rühmliches, aber
leider vrecht Marakterijtijches Sitferafurdenfmal wiedergegeden DerDden. Oie {{tLange nicht 1e cOlimmifte in Diefem Herzenserguß einNnes außer Kand uUnDd BonDd
gerafenen Doeten, DOCcY müjen 1er Die übdrigen Dartien DPS DDN Kartfels Doll-
tänDdig abgedruckten ©omreibens, in Denen DDN Ausdrücen DIE rect,
Yatrinenauskehrer, $ loake, Sauche u 110 HNUL Rn wimmelt, on aus HKeinlich-Feitsrücfichten wegbleiben. 12 Stelle Iaufet: „Ias HE, I Yrage iCH mı  ,DOc DIie DDN Sbhnen {o DIE UND 10 DröhnenD Lauf beiQOrieene ‚SchwarzeOHmach‘ gegenüber Shnen unD Sbren Sennungsgenofjen ? Sag Der 1nN-
Mar DDN Jlegervöltern gegenüber Der DDN nen {chon jahrelanag unDd
mabhrlich nicht geravde ungefchict befriebenen ethHoDde, unNauUSgejeßE DOnN
Srund aur Y8Sprfe AU verfälfchen un unermüßbar übel voll Unrat auf ein
eillos bermwirrcfes un maßlos verfeuchfes UND gemarferfes olt QUSZU-Iqütten! Sie baben vbielleicht mi£ echt Ofe PINe ur Daß geiner jener35SilDden, unberDorben noc In Yeinem uftinte, Sbren Dumpfen Hettgeruch
witfert ND Den Sr£, aur Dem He HUUN einmal reitgekle inD niE Schwefel{äuberf, ©ie jelbft aber auf£nüpf£ DDer Hbnen iDie einNe JICuß Den DL
aulten KXopf aufbeißt£. SJenn d eue mich nicht, Diren Au befennen, DaßirgenDein MienfhHenfreffer nmır bieltaufendmal näbher als ©ie ein Deuf-
icher Viteraturprofefior. 19 reifach unfQulDdig, 10 Dünkr MIr, {t irgenD-
ein Hocdverräter, ipIie Lilienmweiß Der bermorfenifte ©ohurke UND Der bermegeniteVerbrecher gegenüber nen einem itupiden un LüDderlichen Hakenkreuz-haklunken !” S, 208 f

Derartige Auslaffungen richten i natürlich eLD{t ND iinD zunächft eDig-lich ein Zeugnis r  Ur  » Die eigenartige Nientalität iDres Urbebers. m ujammenhang m€ Den anDern, nicht biel rreundlicdheren DON Bartels im AnbhangmieDdergegebenen offenbaren jlg aber ODCH ugleich jene anfcheinend wmeitDer-
breitfefe Atmojphäre DDN ABerbitterung und HNaß Die Das ASorgehen Des Drauf-gängerifchen I$Seimarer Drofeffors bei unjerem reizbaren Qiteratenvolt Qe-iQOaffen Dat. Sn Der S at Lalfen Bartels’ antifemitifche FTütigteit{cwere Bedenken Faum unterorücen, Das Dürffen on Die bisherigen Hus-
rührungen gezeigt baben %)Jabei toll Dabon ganz abgejehen werden, DaßBartels auch uUuns Xatholiken bei Selegenbheit eine {QOroffe ungerechfeHaltung einzunehmen pfleg uUnNDd Ur  A unfere Zeltanfhauung Difenbar Pein
ASerftänDdnis Sewiß wolfen wDir iDm jeine aufrichtige Deufiche Se-
finnung unDd Die Chrlichkeit DRer HewegarünDde, Die ibn bei jeiner berleßenDdenKampfweife leiten, nicht abiprecdhen Auch in Dem ZHunfche nach reinlicherCcoheidung allerdinas NUuL (oweif eine ohne Yieblofigkeit, HärteunND unnDfige Berdächtigung beiwerkitelligen äß£f Pann man IOm beittimmen,
unD Den grundfäglichen Kampf NRadiklalismus, ©enfationsluft, (Siteltpeit
UND Srivolität balten ipDpir Xatholiken ur NICHE weniger angezeigt ND n Of-
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Das HDHCHe éiement in Dder Deutf{chHen Qitgmturgefcbini)t9wenDdig Va[5 Bartels (elbft. CEndlich mMuß zugegeben werden, Daß Das moDderne,
zumal Das ungläubige Hudenkfum Sahr Yür Sahr einen auffallenD großen
Beitrag zu Den fierfraurigen DeladenzerfhHeinungen auf literarifchem Sebiete
liererf; Der Hemeis Darür Dürfte Hartels gelungen jein

Yiser InDes mitf unbefangenem Auge un unparfeiifch unfjere heufigen Ner-
aliniıjj;e aur Oem ZHZüchermarkt überblickt, IDICD nicht verfennen, DaRß Das
fog. Öpezifl1ch-5üDifche Leider auch bei mandcdhen cOhriftlichen unD rifchen
Schriftftellern HnDet, un Daß erhebliche O©puren Davon jogar noch weiter
zurücführen His zu unjern großen Dichtern Der tlafijchen uUnND romantiticqhen
Derivde, ZU J8SielanD insbefondere, aber auch telbi{t Dem DDN Hartels alg
UnNerreiCHfesS ÄACufterbil3 eine2$ Deutffchen WDichters verehrten un gefeierten
Soethe Golange Daher Der Aderrafter nicht Den SICut AUT vollen KXonfequenz
auforingt, olange Yarüber Q weigt DaR gar manch e1n arvitcher DicHter
un ©chriftiteller nicht zuleßt Der angeblich juDdenfeinDliche Soethe bei Der
Hehandlung gefchlechtlicher Dinge Paum iwveniger eichlich jeinen $Sributf
1IP Srivolität entfrichftef (man DenFe Soethes HZemerkungen ZULE Cammlung
Priapeta un Au Auguftinus’ De eivitate Del, jein Sagebuch un manche
jeiner bis DDLC menigen Hahren aus Sründen Der ©ittlichkeit unferdrückten
DM  en Cilegien un Benetianifchen Evigramme), als Die ehrza Der
von Bartels mif tit£licher CEntrüftung an Den Dranger geftellten en
$literaten, plange Der anfifemitifche Drofeffior üÜberhHaupf Den qOriftlichen
Srundf{ag einer gleidÖmäßigen, gerechten UnND unparteiijchen HZehandlung
beiDder in Srage PommenDden Kajlen pratti nicht anertennt unD qus{chließ-
Lich DD  } einjeifig völkiichen OÖCtandpunkt AauUusS Das {qQmwierige Droblem 3zUu Lötfen
erfucht {olange Darf mMan rüglich bezweifeln, ob Der Iußgen, Den Das
Deutfchtum a Der erftaunlich vegen Lüätigteit DPeS Yieimarer Selehrten
zieht Die Kunden ZU Heilen ODer auszugleichen DECMAgd, Die Der femperament£-
vole KXüämpfer Durch unnDtige ASertiefung Der NKaflengegen]äße unDd Cchürung
nationaliftifcher Seidentchaften Dem Wolksganzen i lägt. Cines i{t er
Die heufe in DeutfchlanDd 10 Diel eroörtferfe {HDijHe sSrage äßt qu c auf
Dem literaritchen Sebiet nicht nacH Den Borichlägen unD Durch Die ampf-
methoDden D2S Antitemitismus en

Hlois Stocrkemann


